
Gesetzblatt Teil II Nr. 3 — Ausgabetag: 20. Januar 1972 37

und -zyklus — auf den Kalendermonat. Der Leistungs
preis gemäß Tarif EHL bezieht sich auf die vertraglich 
vereinbarte Tagesdurchschnittsleistung im jeweiligen 
Abrechnungsmonat.

(7) Die Tarife und Preise dieser Anordnung beziehen 
sich auf einen Verrechnungszustand des entspannten 
Gasvolumens von 15 °C und 760 Torr.

§3
Für mehrere Abnahmestellen eines Abnehmers ist 

die Gaslieferung je Abnahmestelle gesondert abzurech
nen. Je Abnahmestelle gilt der Tarif, den die Gasart 
und die Abnahmeverhältnisse bedingen.

§4
(1) Der Tarif EHL gilt für Erdgaslieferungen aus den 

Erdgashochdruck- und -mitteldrucknetzen an Letztver
braucher, die ihre Abnahme vertraglich zu binden 
haben (Abnahme ^ 170 Gcal/a).

(2) Der Tarif EHM gilt für alle übrigen Abnehmer 
von Erdgas aus den Erdgashochdruck- und -mittel
drucknetzen.

(3) Die Tarife SBZ, SBG und EBZ gelten für den 
Verbrauch an Gas in Wohnungen und ihren Nebenräu
men für Kochen, Heißwasserbereitung und teilweises 
Beheizen. Für konfessionelle Einrichtungen, die nicht 
dem Vorschul-, Gesundheits- und Pflegewesen dienen, 
gelten — auch in der Hauptstadt der Deutschen Demo
kratischen Republik, Berlin — die Tarife SBZ und EBZ.

(4) Die Tarife SWM und EWM können anstelle der 
Tarife SBZ bzw. EBZ für den Wohnraum-Heizver- 
brauch gewählt werden, wenn dem Abnehmer

a) in einem Wohnhaus mit bauseitig ausgestatteter 
Gaswohnraumheizung eine Wohnung zugewiesen 
wurde,

b) auf Antrag vom zuständigen EVB die Geneh
migung erteilt wird, seine Wohnräume ausschließ
lich mit Gas zu beheizen*.

In diesen Fällen ist der gesamte Gasverbrauch zu den 
Bedingungen der Tarife SWM bzw. EWM abzurechnen.

(5) Der Tarif SWG gilt für den Wohnraum-Heizver- 
brauch von Stadtgas in der Hauptstadt der Deutschen 
Demokratischen Republik, Berlin. Er ist auf die Gas
mengen anwendbar, die bei der Genehmigung des Ener
gieträgereinsatzes* für die Wohnraumheizung zugrunde 
gelegt wurden. Der übrige Verbrauch — einschließlich 
des Verbrauchs von Gasheizgeräten in Küche und Bad — 
wird nach dem Tarif SBG abgerechnet.

(6) Der Tarif SPM gilt für alle Abnehmer von Stadt
gas, für die die Tarife SBZ, SBG, SWM und SWG nicht 
zutreffen.

(7) Der Tarif EPM gilt für alle Abnehmer von Erdgas 
aus dem Niederdrudenetz, für die die Tarife EBZ und 
EWM nicht zutreffen.

§5
(1) Wird eine Anlage auf Veranlassung oder mit Ge

nehmigung des EVB ohne Meßeinrichtung betrieben, 
sind zwischen dem EVB und dem Abnehmer Pauschal
mengen oder -betrüge zu vereinbaren. Dabei gelten zen
tral festzulegende Normative.

* z. Z. gilt dafür die Anordnung vom 20. Mai 1971 über das 
Genehmigungsverfahren für den Energieträgereinsatz in Ener- 
gieumwandlungs- und -anwendungsanlagen (GBl. II Nr. 49 
S. 369)

(2) Werden mehrere Abnehmer über eine Meßeinrich
tung beliefert und ist dies installations- und bauseitig 
bedingt, so ist die Aufgliederung des Verbrauches auf 
alle Partner Angelegenheit der Verbrauchergemein
schaft. <

§ 6
(1) Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1972 in Kraft.
(2) Das Inkrafttreten der Tarife EPM, EBZ, EWM 

wird gesondert bekanntgegeben.

(3) Mit dem 31. Dezember 1971 treten außer Kraft:
1. die Preisverordnung Nr. 281 vom 19. Dezember 

1952 — Verordnung über die Neuregelung der 
Preise für die Lieferung von Elektroenergie und 
Gas aus den öffentlichen Versorgungsnetzen (GBl. 
Nr. 182 S. 1404) in der Fassung der Preisanordnung 
Nr. 571 vom 10. März 1956 (GBl. I Nr. 35 S. 307) 
sowie der Preisanordnung Nr. 281/2 vom 31. Mai 
1962 (GBl. II Nr. 47 S. 401);

2. die Erste Durchführungsbestimmung vom 19. De
zember 1952 zur Preisverordnung Nr. 281 zur Neu
regelung der Preise für die Lieferung von Elek
troenergie und Gas aus den öffentlichen Versor
gungsnetzen (GBl. Nr. 182 S. 1406);

3. die Anweisung vom 9. März 1964 über die Ergän
zung der Preisverordnung 281*.

(4) Mit dem 31. Dezember 1971 treten weiterhin die 
Gastarife und -Preisbestimmungen außer Kraft, die 
enthalten sind in

1. der Preisanordnung Nr. 3003 vom 21. Januar 1964
— Tarife und Preise für die Lieferung von Elektro
energie, Gas und Wärme — (Sonderdruck Nr. 
P 3003 des Gesetzblattes) in der Fassung der An
ordnung vom 25. Februar 1970 zur Änderung der 
Preisanordnung Nr. 3003 — Tarife und Preise für 
die Lieferung von Elektroenergie, Gas und 
Wärme — (GBl. II Nr. 25 S. 183) sowie alle dazu 
mit Preisbewilligung bestätigten Änderungen und 
Ergänzungen;

2. der Preisanordnung Nr. 3000 vom 1. Februar 1964
— Inkraftsetzung von Preisanordnungen der In
dustriepreisreform — (GBl. II Nr. 16 S. 135).

(5) Für die mit den Absätzen 3 und 4 außer Kraft 
gesetzten preisrechtlichen Bestimmungen werden den 
Lieferern entsprechend der Anordnung Nr. Pr. 1 vom
11. August 1967 über das Verfahren bei der Bekannt
gabe der Preise für Erzeugnisse und Leistungen und bei 
der Bekanntgabe von Preisänderungen (GBl. II Nr. 85
S. 593) durch das für die Prüfung und Koordinierung 
der Preisanträge verantwortliche Organ die Preise und 
Tarife durch Preisbewilligungen bekanntgegeben. Die 
Preisbewilligungen werden durch das Preiskoordinie
rungsorgan um „Gas-Tarif-Bestimmungen (GTB)“ er
gänzt.

(6) Die Tarife und Preise gemäß dieser Anordnung 
gelten auch für die Lieferungen im Rahmen der für 
1972 bereits abgeschlossenen Energielieferverträge.

Berlin, den 30. Dezember 1971

Der Minister 
für Kohle und Energie

S i e b ol d

• Anweisung des ehemaligen Volkswirtsehaftsrates der Deut
schen Demokratischen Republik, den Beteiligten direkt zuge- 
stellt


